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Iahresliericht
von Ostern t«ZS bis Ostern 18»«.

z. Allgemeine Lehrversasstmg,
I. Prima.

Ordinarius^ Professor Konrektor Lciunus.

!) Religion, 2 Stunden. Im Sommer: Uebersctzung und Erklirrung des Briefes an die

R ömer. Im Winter: Kirchengeschichte. -- Wiederholung des lutherischen Katechismus. Direktor.

2) Deutsch, 3 St. Literaturgeschichte der älteren und mittleren Zeil bis 1629. Aufsätze und

freie Vorträge. Pasch ke.

3) Latein, 8 St. Sprechübungen, ! St., Lennius. Hör. earm. III. IV., einige Satiren

und Episteln, Dao. ^.Zrio. und (Ao. ck. ock. I. I, 5 St. Aufsätze, Ertemporalien, Erercitien, nretrische

Hebungen, 2 St. Direktor.

4) Griechisch, 6 St. Hom. .II. I—III. VI—IX., Saxb. 0sä. R. und Dlüloot., 3 St. Pasch ke.

Dturc^cl. I. III. Dlat. 2r.poIoA. und drü., Erercitien und Ertemporalien, 3 St. Lennius.

5) Französisch, 2 St. Ii,s« plaläsurs von Ravins und Danwiks von Vlalisrs. Erercitien und

Erteniporalien. Paschk e.

6) Hebräisch, 2 St. Lektüre von Genes. 24. 27. 28, Seichter e. II und 12., auserlesene

Psalmen und Stücke auö Habakuk; Erercitien. Lennius.

7) Geschichte, 3 St. Geschichte deS Mittelalters, allgemeine geschichtliche und geographische

Repctitionen. Direktor.

8) Mathematik, 4 St. Im Sommer: Reihen, Zinscszins- und Rentcnrechnung, Syntaktik,

binomischer Lehrsatz. Trigonometrie. Im Winter: Stereometrie, Kettenbrücke, diophantische Gleichungen,

Gleichungen dritten Grabes. — Häusliche Arbeiten. Zer lang.

9) Pbvsik, 2 St. Magnetismus, Elektricität, Akustik, Optik. Zerlang.
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2. Secunda.

Ordinarius: Subccktor Dr. Paschjrc.

n Religion, 2 St. Im S. Bibtlkundc des N. T., im W. Uebcrsctzung und Erklärung der

Apostelgeschichte. Wiederholung des Katechismus, Kirchenlieder. Lüttgert.

2) Deutsch, 2 St. Lektüre des Götz, Egmont, Wallenstcin und einiger kleinerer Gedichte

Göthe's und Schillcr'S mit biographischen Erläuterungen und Einleitungen. Kurze Uebersicht über die Poetik

und Lehre von den Redesiguren. Aussätze, freie Vorträge und Uebungen im Deklamiren. Lüttgert.

3) Latein, 10 St. (lio. Lpp. sä. Süptis, vis. oratt. pr. lmp. <7n. Uompsü und PI', ^.rsbia.
Ving. ^.sn. I. II. III. IV. V. Wiederholung der Formenlehre und Syntaris. Erereitien, Ertemporalien

und metrische Uebungen. Paschkc.

4) Grieckisch, 6 St. Uz's. oratt. sä. liuuebsustsin und auserlesene Abschnitte aus Usioä.
libr. VI. VII. VIII., 3 St. — Erereitien und grammatische Repetitionen, 1 St. Lennius. Uom. 0ä.
I. II. III. IV. V., 2 St. Paschke.

5) Französisch, 2 St. Abschnitte aus Jdelcr Thl. I. I^vars von lUoliei-s und Us <7iä

von dai'nsllls. Syntaris, Erereitien, Ertemporalien und Sprechübungen. Klinkmüller.

6) Hebräisch, 2 St. Grammatik und Leseübungen, analystrendc Erklärung leichter Abschnitte

aus Gesenius Lescbuche; Scripta. Lennius.

7) Geschichte, 3 St. Römische Geschichte. Allgemeine geschiclüliche und geographische Nepe-
titioncn. Direktor.

8) Mathematik, 4 St. Im S. Beendigung der Planimetrie, allgemeine Potenzlchre. Im

W. Logarithmen, Gleichungen vom ersten und zweiten Grabe mit einer und mehreren Unbekannten,

Gleichungen vom dritte» Grade, Erponential-Gleichungen. Lösung von Aufgaben aus der rechnenden.

Geometrie. — Häusliche Arbeiten. Z er lang.

9) Physik, ! St. Magnetismus, Eleetricität, Wärmelehre. Z erlang.

3. Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer Dr. KNnkmiNlcr.

1) Religion, 2 St. Im S. Einleitung in die Bücher des A. T. Im W. Lektüre auserlesener

Abschnitte aus dem A. T. — Kirchenlieder. LcnniuS.

2) Deutsch, "4 St. Aufsätze, Deklamations- und Redeübungen. Lennius.
3) Lateinisch, IN St. 0uss. b. E. I. I—IV. VIII., 3 St. Oviä. Nstam. I. XII. XIII. XIV.

mit Auswahl, metrische Uebungen, 3 St. Einübung.der Syntaris, Scripta, Ertemporalien, 4 St. Klinkmüllcr.

4) Griechisch, 6 St. Xsnopb. ^.nub. I. II. III. Hom. Oä. I. IV. Grammatik: Wiederholung

des Kursus von Quarta, Erlernung der vsrba eomr., auf und der vsrb. cki-sx. Erereitien. Klinkmüllcr.

5) Französisch, 2 St. Lektüre von Hundeiker's und Plate's Lesebuch Xo. l—60. und einige

Gedichte. Unregclmäß. Zeitwörter. Schriftliche Uebungen. Moser.

6) Geschickte, 2 St. Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit: brandenburgisck-
preußische Geschichte. LenniuS.

7) Geographie, 1 St. Comparativc Geographie. Lennius.

8) Mathematik, 3 St. Im S. Planimetrie bis zur Ausmessung der Figuren ercl., im W.

die Lehre von den Summen, Differenzen, Produkten, Quotienten, Proportionen, algebraischen Zahlen.

Potenzen mit ganzen Exponenten, Ausziehung von Quadrat- und Kubikwurzeln, Decimalbrüche. — Häus¬
liche Arbeiten. Zerlang.

9) N aturkundc, 2 St. Im S. Botanik: Das Wichtigste vom Baue und den Lcbcnscrschcinungcn

der Pflanzen, Systemkunde, Beschreibung der Hauptrcpräsentanten der einzelnen Klassen. Im W.Zoologie:

allgemeine Uebersickt des Thicrreichs, das Hauptsächlichste vom Baue des menschlichen Körpers. Zcrlang.



— 31 —

4. Quarta.

Ordinarius i Gymnasiallehrer Dr. Mascr.

1) Religion, 2 St. Wiederholung der biblischen Geschichte des A. und R. T. Erklärung

des lutherischen Katechismus, Erlernung von Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Klinkmüller.

2) Deutsch, 2 St. Lektüre ausgewählter Stücke aus Bach's Lesebuche Th. I, Einübung der

Interpunktionslehre, Deklamations-Uebungen mit schriftlicher Inhalts-Angabe, Aufsätze. Magdeburg.

3> Latein, 19 St. Oven. 5isp. vom Onwmss bis (lato. Spntar der casus, das Wichtigste

üb er den Gebrauch der inocki, Partieipial-Construetionen, dsi-nnckium und (lsrunclivum; schriftliche und

mündliche Hebungen. Vokabellernen nach Bonnell. Moser.

4> Griechisch, 6 St. Formenlehre bis zu den vsnb. aus inel. llebersetzung aus Iacob's

Elementarbuche. Schriftliche Uebungen. Mose r.

5) Französisch, 2 St. LBiederholung der Formlelwe, Einübung der Zeitwörter, Uebersetzungs-

und Memorir-Uebungen. Ar o se r.

6) Geschichte, 1 St. Im S. griechische Geschickte bis Aleranter d. Gr., im W. römische

Geschichte bis zur Völkerwanderung. Magdeburg.

7) Geographie, 2 St. Wiederholung der früheren Pensa, hierauf Geographie von Deutsch¬

land. Magdeburg.

8) Mathematik und Rechnen, 3 St. Rechnen, 2 St. Wiederholung der Bruchrechnung,

die bürg erlichen Rechnungsarten. Geometrie, I St. Vorbereitender geom. Unterricht. Z er lang.

9) Zeichnen, 2 St. Nack Vorlegeblältern aus Hermes Zeichenschule. Berchner.

5. Quinta.

Ordinarius i Gnmnasiallehrer Crmtor Magdelnirg.

l> Religion, 3 St. Biblische Geschichte des N. T. Erlernung und Erklärung des vierten

und fünften Hauptstücks nebst bezüglichen Sckriftstellen. Kirchenlieder. Lüttgert.

2) Deutsch, 2 St. Uebungen im Lesen und Wiedererzählen nach dem Lesebuche von Bach

Th. I- Uebungen im Deklamiren, orthographische Uebungen und kleine schriftliche Aufsätze. Magdeburg.

3) Latein, kl) St. Wiederholung und Erlernung der Formlehre mit Einschluß der unregel¬

mäßigen Verba. Übersetzung aus Spieß Abth. II. Vokabellernen nach Bonnell, Erereitien und Ertempo-

ralien. Magdeburg.

Französisch, 3 St. Formlehre, mit Einschluß der regelmäßigen Eonjugation. Lektüre

einiger Anekdoten aus Herrmamrs Grammatik, mündliche und schriftliche Uebungen. Moser.

5) Geographie, 2 St. Europa, mit vorzüglicher Berücksichtigung der außerdeutschen Länder.

L ü t t g e r t.

6) Rechnen, 3 St. Die vier Speeles, Reguladctri und Elemente der Bruchrechnung. Magdeburg.

7) Naturkunde, 2 St. Im S. Besehreibung von etwa 39 wichtigen Pflanzenarten, im W.

Beschreibung der Hauptrepräsentanten der Wirbel- und Gliederthiere. Zeel an g.

8) Zeichnen, 2 St. Nach Vorlegeblättern auS Hermes Zeichenschule. Berchner.

91 Schreiben, 3 St. Heinrich.

6. SexttZ.

Ordinarius i Gymnasiallehrer Dr. iluNjier!.

k) Religion, 3 St. Biblische Geschickte des A. T. Erlernung und Erklärung der ersten drei

Hauptstücke nebst bezüglichen Schriftstellen. Kirchenlieder. Lüttgert.



2) Deutsch, 2 St. Lchrc von den Redctheilcn und vom einfachen Satze. Hebungen im Recht-

schreibcn, kleinere schriftliche Arbeiten, Lese- und Memorirübungcn. Lüttgert.

3) Latein, 10 St. Regelmäßige Formlehre; Ucbersetzungs-Uebungen aus Spieß Abthl. I-,

Erereitien, Ertemporalieu, Vokabellernen nach Bonncll. Lüttgcrt.

4) Geographie, 2 St. Allgemeine Uebcrsicht über die Erde. Zerlang.

5) Rechnen, 4 St. Die vier Speeles mit benannten Zahlen. Einfache Aufgaben aus der

Reguladctri. Heinrich.

6) Naturkunde, 2 St. Im S. Botanik, im W. Mineralogie. Heinrich.

7) Zeichnen, 2 St. Theits nach Verzeichnungen an der Tafel, theilS nach Vorlcgcblättern.
B e r ch n c r.

8) Schreiben, 3 St. Heinrich.

Der Gesangunterricht wurde in zwei Abtheilungcn durch den Cancer Magdeburg in zwei

wöchentlichen Stunden ertheilt und umfaßte nach einer kurzen theoretischen Anweisung die Einübung leichter

vierstimmiger Lieder, Choräle, Motetten, Kirchenmusiken.

Den Unterricht im Turnen gab der Oberlehrer vi-. Klinkmüller in fünf wöchentlichen

Stunden an den freien Nachmittagen; im Winter konnte aus Mangel an einer Turnhalle nicht geturnt werden.

Außer dem bereits angeführten Unterricht im Zeichnen wurde auch den Schülern der drei oberen

Klassen in zwei wöchentlichen Stunden Unterricht theilS im perspektivischen, theils im freien Zeichnen durch

den Lehrer Bcrchncr ertheilt.

Die Privatlektüre controlirte in Klasse I. der Direktor, in Klasse II. I),-. Paschke, in Klasse
III. vr. Klinkmüller.

Themata zu den deutschen Aufsätzen.
In Klasse I-: l) Für den Jüngling ist eine edle Unzufriedenheit mit sich selbst heilsam. 21

Warum ist Schiller der Lieblingsdichter der deutschen Nation, insonderheit der Jugend? 3) Der Streit des

Achilles und Agamemnon in seinen Folgen (mit Beziehung aus Hoiat. Lpp. I, 2.). 4) Worin besteht

das Wesen des Christenthums? 5) Oedipuö der König. (Charakteristik nach 8oxb. 0sü. K.) 6) Gerech¬

tigkeit und Menschenliebe, die beiden Kardinaltugenden. 7) Rede zum Geburtstag Sr. Maj. des Königs.

8) Woher das Intcrepe an großen Welterobereric? (Klaßenarbcit.) 9) Usotns llissrtum kavit. 10) ^.sguam

msmsnto rebus III arlluis — ab insolent,! temperatain laetitia. II) Ist es schwerer das Glück oder das

Unglück zu ertragen?

In Klasse II. i I) Welche Gefahren können Rcichthümer ihren Besitzern bringen? 2) Das

Leben verglichen mir einer Seefahrt. (Bearbeitung des Göthc'schcn Gedichts „Seefahrt.") 3) Benehmen

und Charakter Adalberts von Moislingen nach dem 2. Akt des Götz. 4) Gang der Handlung im Götz

und deren Bedeutung für den Charakter des Helden. 5) Die Schlacht bei Prag. (Ballade.) 6) „Wer

sich schont, muß sich fflbst verdächtig werden." (Egmont.) „Wer sich kennt, kann sicher vor-und rückwärts

gehen." (Oranien.) 7) Gedankengang und Bedeutung des Prologs zu Schillcr's Wallenstein. 8) a.

Die Lage Wallensteinö in dein von Jllo (Picc. II, 6.) als Wendepunkt bezeichneten Augenblicke (nach

Schiller und der Geschichte), b. Für welches Volk ist man geneigt in der Geschichte des zweiten Panischen

Kriegs Partei zu nehmen? 9) „In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne." (Jllo.) „Der Zug des

Herzens ist des Schicksals Stimme." (Thekla.) „Dein Urtheil kann sich irren, nicht mein Herz." (Mar.)

Was bedeuten diese drei Aussprüche a. im Munde der betreffenden Personen, b. überhaupt? 10) a. Ge¬

dankengang und Erklärung von Wallensteins Monolog. (Wall. T. I, 4.) b. Was ist der Gesichts- und
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was der Gehörssinn für dm Menschen, und welchen könnte er am leichtesten entbehren? II) tkouooi-äia
res parva« ersssunt, cllscorclia maximas ckilabuutur. (Ehrie.)

Theniata zu den lateinischenArbeiten.
In Klaffe I.: 1) (juibus virtutibus Rbsmistoelss sxeellusrit? 2) (juibus I'öbus kaotum Sit,

ut in i-spublioa Romaua plöbsiorum iura paulatim «um patiäeüs asc^uarsutur? 3) (lrossi, I.)'cluruiu rsAis,
varia kortuna. (Klasscnarbeit.) 4) Rribunatus plsbis cpias bona st guas mala babusrit? 5) (juibus
rebus kaetum sit, ut Rbilippus, rsx Naosckouum, ^.Isxauckro lllio Zlorlas viam munivsrit? 6) De sausis
st svsntu lzslli Ruuioi sseuucki. (Klassenarbeit.) 7) (Piibus artibus ^.vAustus Romas Imperium sibi
paravsrit? 8) (juibus cls sausis vstsrss maZistratus annuos esse volusriut? 9) Vsrum ssss cksmoustrstur
illucl tviesrouiauum fcl. Okk. I. I. e. 28.) „NöAliAsrs, <iu!ck cls ss guisgus ssntiat, uon solum arroZantis
est, sscl omuino ckissoluti." 19) ()uick Rib. st 0. Elraoobi IsZibus suis spsetavsrint? (Klassenarbeit.)
11) ^.rgumsutum libri primi 6. Olk. summatim sxponatur. 12) ()u!cl Rbilippum, ^.lsxanckri NaZui
patrsm, in opprimsucka (ltrassia acliuvsrit?

Die Aufgaben bei der Maturitätsprüfung zu Michael, v. I. waren:

Deutsch! Der wahre Muth ist nur im Gottvertrauen begründet.
Latein: djuibus rebus Rbilippus, rsx Nassclouum. ^.lsxauckro lllio Zlorias viam munivsrit?

Mathematik: 1) Ein gleichseitiges Dreieck zu construiren, welches ^ der Summe zweier gegebenen
gleichseitigen Dreiecke ist.

2) Der Flächeninhalt ? eines Dreiecks sei 175 EP, 814, und zwei Winkel desselben — 59° 32^
3", L — 78°, 3E, 45", wie groß ist r, der Radius des umschriebenen Kreises.

3) Jemand will 21 Jahre hindurch zu Anfange eines jeden Jahres eine bestimmte Summe bezahlen,
damit nach Verlauf der 21 Jahre er selbst, oder ein Anderer 8 Jahre hindurch eine jährliche, Ende
eines jeden Jahres zu zahlende Rente von 69V Thlr. genieße. Wie groß ist die jährlich zu zah¬
lende Summe, wenn die Zinsen zu 4l Z berechnet werden?

4) Das Volumen eines Cylinders sei a) ^ 6° 283^ 185,4" Kb. De. und der Mantel b) 15° 56^
63,7" El De. Wie groß ist der Radius des Grundkreises und die Höhe?

Zu Ostern d. I.:
Deutsch: Es ist schwer die Gegenwart recht zu nützen und zu ehren.
Latein: Huick Rbilippum, ^.lsxauclri MiAni patrsm, in opprimsucka Etraseia acliuvsrit?
Mathematik: 1) Aus den Spitzen eines Dreiecks als Mittelpunkten drei sich berührende Kreise zu

zeichnen.
2) Wie tief ist eine Höhle, wenn man einen hinabgefallenen Stein erst nach t (^25) Strunden

auffallen hört, indem dabei der Luftwiderstand unberücksichtigt bleibt? Die Geschwindigkeit des
Schalles s sei — 1V5G in 1 Secunde.

3) Den Halbmesser einer Kugel zu finden, welche der Grenzsummc einer unendlichen Anzahl von
Kugeln gleich ist, deren Halbmesser in geometrischer Progression abnehmen.

4) In einem Dreiecke ist ein Winkel 15" und der Radius des umschriebenen Kreises — 1,93I852J
wie groß ist die Gegenseite des gegebenen Winkels?

5
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Verzeichnis) der eingeführten Lehrbücher.

Unterrichts-Gegenstand. Klasse. Titel des Buchs.

Religion.
VI—I.

Kl. luth. Katechismus von Herzog und König.VI—IV.
Biblische Geschichte von Preuß.IV—I.
HülfSbuch f. d. cv. Rel.-Unterricht von Hollcnbcrg.I.
Einleitung in die kirchl. Symbolik von Schmiedel.VI—I.
Schulgcsangbuch von Anders und Stolzenburg.

Deutsch.
VI.

Lesebuch von Wackcrnagel Th. I.V. u. IV.
Lesebuch von Bach Th. I.I.
Leitfaden z. Gesch. d. d. Litt, von Pischon.

Latein. VI. u. V.
UebungSbuch von Spieß Th. I. u. 2.VI. u. V.
Kl. lat. Gramm, von O. Schulz.VI—IV.
Voeabularium von Bonnell.

IV—I.
Lat. Gramm, von Zumpt.III.
Stilübungen rc. von Süpfle.II. Dal. lilus. von Scyffcrt.

II.
UebungSbuch z. Uebcrs. f. See. v. Scyffcrt.I.
Materialien z. Uebcrs. rc. v. Scyffcrt.

Griechisch.
IV.

Gr. Lesebuch von Jacobs.IV—I.
Gr. Grammatik (mittl.) von Buttmann.

Französisch.
V—III.

Franz. Grammatik von Herrmann.III.
Lesebuch von Hundeiker und Plate.II.
Franz. Syntar von Jos. Haegelc.II. u. I.
Materialien z. Uebers. von Lucenay und Meyer.II. u. I.
Jdelcr und Nolle Th. I. u. III.

Hebräisch.
II. lt. I.

Gramm, von GcscniuS.

Geschichte.
IV. u. III.

Leitfaden von Stüve.
II. u. I.

Grundriß :c. von Schmidt, b Dafür von Ostern d. I. ab ein

anderes, noch nicht bestimmtes Lehrbuch.)

Geographie.
VI—IV.

Leitfaden rc. von Daniel.III—I.
Lehrbuch ze. von Daniel.

Mathematik u. Rechnen.
VI.

Zweites Rechenheft von Stubba.IV—I.
Lehrbuch d. Math, von Kambly.

Physik.
II. u. I.

Lehrbuch d. Phys. von Koppe.

II. Verordnungen oon allgemeinerem Interesse.
I) Auf dm Autrag des Direktors wird genehmigt, daß anstatt der jährlichen Versetzungen halb¬

jährliche eintreten. Jedoch soll diese Maßregel vorerst nur als ein Versuch betrachtet und über die durch

dieselbe erzielten Erfolge später Bericht erstattet werden. Königl. Schul-Collcgium. Berlin, den 9. April 1857.



2) Ebd., dm II. Mai. In Gcmäßheit mies unter dem 3. Februar ergangenen Ministerial-

Rcscripts wird dem Direktor eröffnet, daß

a. die Dauer der Ostcrfcrien auf 2 Wochen festgesetzt bleibe, vom Donnerstag vor Ualmarum bis

zum Mittwoch nach Ostern.

b. Die Pfingstfericn werden auf 4 Tage, vom Sonnabend vor dem Feste bis zum Dinstage nach

dem Feste beschränkt.

o. Die Dauer der Sommerscrien wird auf vier Wochen festgesetzt, vom 24. Juni bis zum

21. Juli incl.

ä. Die Dauer der Michaelisferien wird unter Wegfall der September-Marktfcrien auf 14 Tage

angeordnet, vom 29. September bis zum 12. October incl.

s. Die Dauer der WeihnachtSferien bleibt unverändert.

k. Ebenso bleiben, wie bisher, die Marktferien im Februar und das sogenannte Schülerbcrgfest.

x. Die Verordnung vom 9. Mai 1853 ist bei den Ferien «ub o, 6, s mit der Maßgabe in An¬

wendung zu bringen, daß dabei eine Vermehrung der Ferientagc dadurch vermieden wird, daß

Anfang und Schluß der Ferien in die mittleren Tage der Woche verlegt werden.

3) Ebd., den 29. Mai. Nach einer Verfügung des Herrn Cultus - Ministers vom 13. Mai sind

die Schüler, beziehungsweise deren Eltern und Vormünder, von dein Studium der Rechtswissenschaft ab¬

zumahnen, da in der Justiz bereits große Uebcrfüllung herrsche, und dieselbe voraussichtlich sogar in den

nächsten Jahren noch zunehmen werde.

4) Ebd., den 30. Mai. Von denjenigen, welche sich der Theologie widmen wollen, werden bei

Verleihung acadcmischcr Bcncficien nur die berücksichtigt, welche auch die Reife im Hebräischen erlangt haben.

Iii. Chronik des Gymnasiums.
Mit dem Schlüsse des vorigen Schuljahrs verließ uns Herr Kandidat Quapp, der während des

Winters interimistisch die Mathcmatikus - Stelle verwaltet hatte; er wurde als Gymnasiallehrer an das

Gymnasium zu Minden berufen. Zum Mathcmatikus war von dein Wohllöblichen Patronate gewählt

und durch Ein Hohes Cultus - Ministerium bestätigt worden Herr vi-. Zer lang, bisher Collaborator an

dem Gymnasium zu Grciffenbcrg in Pommern. Die feierliche Einführung vollzog am ersten Tage des

neuen Schuljahres, d. 2l. April, im Beisein des Herrn Bürgermeisters Lehmann der Königl. Com-

patronatö-Commissarius Herr Superintendent Korn.

Am 24. April entriß uns der Tod einen gutgcsitteten und hoffnungsvollen Schüler der Quarta,

Kurt Friderftc-i, Sohn des Pastors Herrn Friederici in Laubnitz, in einem Alter von 12^ Jahr.

Aus den Schulgeld-Überschüssen d. I. 1856 sind auf den Antrag deö Wohllöblichen PatronalS

an 6 Lehrer dcS Gymnasiums Remunerationen im Betrage von 150 Thlrn. bewilligt worden.

Unter dem Vorsitze des Königl. Provinzial-Schulraths, Ritter rc. Herrn Dr. Mützell fand am

Nachmittage des 27. August's die mündliche Maturitätsprüfung statt; am Vormittage wohnte der Herr

Schulrath dem Unterrichte in allen Klassen bei.

Das Schülcrbergfcst wurde den 1. September gefeiert.

Das Sommerhalbjahr wurde am 24. September mit Austheilung der halbjährigen Censurcn ge¬

schlossen; das Winterhalbjahr begann am 9. Oktober. An demselben Tage beehrte der Herr Obcrpräsident

Flottwell, Ercellenz, uns mit seinem Besuche, um die hiesigen Baulichkeiten zu besichtigen.

Auf die erschütternde Kunde von der schweren Erkrankung Sr. Majestät des Königs beschloß

das Lehrerkollegium die angeordnete Feierlichkeit bis auf den Tag zu verschieben, an welchen, die Genesung



des allgeliebtcn Hohen Herrn gefeiert würde. Die Hoffnnng, daß dies recht bald geschehen könne, ist nach
Gotteö unerforschlichem Rathschlusse unersüllt geblieben. Am >5. Oktober selbst versammelten sich Lehrer
und Schüler im Gymnasium, zogen von da aus in feierlichem Zuge i» die Kirche und vereinten ihr heißes
Gebet mit dein der zahlreich erschienenen Gemeinde.

Die Vertheilung des von Str ob schütz'sehen Legats im Betrage von I70Thlrn. fand stiftungs¬
mäßig am 4. Juni 1857 und am 22. Januar 1858 statt. Mit dein Schlüsse der Schule am 22. Dcecmbcr
wurde die Austheilung des Rcgcmann'scheu Legats an achtzehn fleißige und wohlgesittete Schüler der
Tertia, Quarta und Quinta verbunden.

Leider sahen wir uns im November genöthigt drei Schüler, einen Sccundaner und zwei Tertianer,
ihres Betragens wegen von der Anstalt zu entfernen.

Am 20. Februar 1858 unterwarfen sich 6 Ober-Primaner der mündlichen Maturitätsprüfung.
Der Königl. Provinzial-Schulrath :c. Herr vr. Mützell hatte dabei den Vorsitz. Wegen plötzlicher Er¬
krankung konnte bei einein Abiturienten die Prüfung nicht beendet werden. Die Nachprüfung erfolgte am
25. Februar unter dem Vorsitze des Königl. Prüfungs-Commissarius Herrn Superintendent Korn.

Am 22. September v. I. und am 16. März d. I. begingen Lehrer und Schüler gemeinsam die
Feier des heiligen Abendmahls, zu welcher der Direktor die betreffenden Scbüler in der je Tags zuvor ab¬
gehaltenen borrr savrrr vorbereitete.

Schließlich erwähne ich noch mit ehrerbietigem Danke, daß durch die Huld der Hohen Behörden
drei Mitgliedern des Lehrcr-Collegiums aus Staatsmitteln Unterstützungen im Betrage von 100 Thlr. ge¬
währt sind.

SV. Statistik des Gymnasiums.
2te. Zahl der Schüler.

Die Schülcrzahl betrug im Sommer 175, im Winter 174, von denen in Prima 21, in Secunda
20, in Tertia 40, in Quarta 42, in Quinta 82, in Serta 19 saßen.

Aufgenommen wurden seit Ostern 1857: 38 Schüler.
Ein Scbüler ist gestorben, drei mußten entfernt werden, außerdem sind abgegangen:

u. mit dem Zeugniß der Reife.

Zu Ostern 1857: Die drei im vorjährigen Programme S. 31. näher bezeichneten Abiturienten.
Zu Michaelis: Carl Wilhelm Thiele, evang. Eons., 21 Jahre alt, 7 Jahre Schüler

des Gymnasiums, 2,1 Jahr in Prima, stubirt Theologie in Halle.

I,. zu anderweitiger Bestimmung.

Jnsgesammt bis jetzt (17. März) 24, und zwar aus Secunda 9, aus Tertia 5, aus Quarta 4,
auS Quinta 4, aus Serta 2.

It. Lehr-Apparat.
I. Vermehrung der Lehrer-Bibliothek.

a. durch Geschenke.

1. Von den Hohen Königlichen Behörden: Französische Grammatik mit besonderer Be¬
rücksichtigung des Lateinischen, von Ed. Mätzner. Berlin 1856. — Die Territorien der Mark Brandenburg
u. s. w., von E. Fidicin. — Bcrskunst der lat. Sprache von Fiedler.
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2. Anderweitig: Bier und dreißigster Jahresbericht der schlesischcn Gesellschaft für vater¬

ländische Kultur.
b. durch Ankauf.

Hebräisches und Chaldäisches Handwörterbuch von vr. Fürst. Erster Band. - Neue Jahrbücher

für Philologie und Pädagogik, 1857. — Mützcll, Zeitschrift für das Gymnasialwcsen, 11. Jahrgang. —

Mg. Encyclop. von Ersch u. Grubcr 8sot. I. Bd. 56—66. 8«ot. II. 36. 31. 8wpb. Dbs«. Vc>I. III.

kuso. 3. 4. 5. — Neuer Hand-Atlas rc. von Kiepert, Lief. 5. 6.

2. Vermehrung der Schüler-Bibliothek.

u. durch Geschenke.

1. Von einem Ungenannten: Grunert, Lehrbuch der Mathematik. — Xsnopll. Nsmor. sä.

IRaobri. — Kamblys Arithmetik und Algebra. 2 Erempl. — Fiedler, Geschichte der Römer. — Jacobs,

Elementarbuch der griech. Spr. I Thl. — Schmidt, Grundriß der Weltgeschichte. 3 Bde. — Crusius,

Wörterbuch zum Caesar. — 2. Von dem Studiosus Herrn Brodzina: Masius, Naturschilderungcn. —

3. Vom Secundaner Förster: Schultz, lat. Synonymik.

b. durch Ankauf.

Viehoff, Leben Göthc'S, 2 Bde. — Lichtwcr, Fabeln. Tasso, befreites Jerusalem, übers, v.

Streckfuß. — Arndt, Gedickte. — Hoffmann, Encyclopädie der Erd-, Völker- und Staatenkunde. Lief.

I—24. — Uhland, dramatische Dichtungen. — Sinidt, Seegeschichten. — Spruncr, historisch-geographischer

Schulatlas. — Briefwechsel zwischen Schiller und W. v. Humboldt. — Golbsmith, der Landprediger von

Wakefield, übers, v. Suscmihl. — Hoffineistcr, Schiller's Leben. - Humboldt, Kosmos, Bd. 4.

S. Unterstützungen.

^r. Im Lause deS Jahres sind folgende Unterstützungen an Schüler des Gymnasiums gezahlt
worden:

1) Das von dem Senator Gottlob Petri gestiftete Schulstipcndium 46 Thlr.

2) Das von dem Scabin G. E. Petri gestiftete Schulstipendium 26 „

3) Aus den Ucberschüssen des erstgenannten Stipendiums 25 „

4) Aus der Stiftung des Oberst von Strob schütz 176 „

5) AuS dem Legate des Bürgermeisters Regemann 3 „

Jnsgesammt 258 Thlr.

R. An Universitäts-Stipendien wurden an ehenialige Schüler des Gymnasiums verausgabt:

1) Das von dem Scabin G. E. Petri gestiftete Stipendium 46 Thlr.

2) Das Dem. Conradi'sche Stipendium 46 „

3) Das Franz Conradi'sche Stipendium r . ^
/ . ° ^ 1 "» Ge ammtbctrage von etwa 1d>6 „

4) Das Gurkauer Lehn j ^ ^

Jnsgesammt 236 Thlr.
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Bertheilnng der Stunden unter die Lehrer im Schuljahr 1857—1858.

Lehrer. Ordinär. I. II. III. IV. V. VI. Summa.

Direktor Or. Hiebaldt.
2 Rclig.
7 Latein
3 Gesch.

3 Gesch.
>
!

13.

Conrektor Professor Aeiinius. I.
1 Latein
3 Gricch.
2 Hcbr.

4 Gricch.
2 Hcbr.

2 Nclig.
2 Deutsch
2 Gesch.
l Gcogr.

19.

Subrcktor vr. Paschke. II.
3 Deutsch
3 Gricch.
2 Franz.

1 l) Latein
2 Gricch.

20.

Oberlehrer Or. Hlinkmiiller. III. 2 Franz.
10 Latein
0 Gricch. 2 Rclig.

.5'
20.

Gymnasiallehrer vr. Moser. IV. 2 Franz.
10 Latein
6 Gricch.
2 Franz.

3 Franz. 23.

Gymnasiall. Cant. Magdeburg. V.

2 Deutsch
2 Gcogr.
l Gesch.

2 Deutsch
10 Latein
3 Rechn. 22.

2 Gesang

Gymnasiallehrer Or. Lüttgert. VI. 2 Relig.
2 Deutsch

3 Rclig.
2 Gcogr.

3 Rclig.
2 Deutsch
10 Latein

24.

Gymnasiallehrer Di. Lerlang. 4 Math.
2 Physik

4 Math.
I Physik

3 Math.
2 Naturk. 3 Rechn. 2 Natnrk. 2 Gcogr. 23.

Hiilfslchrcr Organist Heinrich. 3 Schreib.
4 Rechn.
2 Naturk.
3 Schreib.

12.

Zeichenlehrer Vcrchner.
2 Zeichnen

2 Zeichn. 2 Zeichn.

!

2 Zeichn. 8.



— 39 —

Uebersicht der statistischen Verhältnisse des Gymnasiums.

Allgemeiner Lehrgla». Verhältnisse der

Classen und Stunden. Schüler Abiturienten
Lehrer.

Fache r.
i. ii. in. IV. V. VI.

D

W

I"

warenimSommerwarenim
Winter

Es wurden

entlassen
studireii Beruf

Direktor Or. Hiebaldt. Religion . . 2 2 2 2 3 3 14 I. 19 21 mit dem in Halle 3 Theologie 3

Conrcktor Professor chennius.

Snbrektor Or. Paschke.

Deutsch. . .

Lateinisch. .

3

8

2

10

2

lt)

2

10

2

10

2

10

13

58

II.

III.

24

36

20

40
Zcugniß Hauslchr.

Oberlehrer Or. Klinkmüller. Griechisch. . 6 6 6 6 — — 24 IV. 42 42 der Reife 4 geworden 1

GymnasiallehrerOr. chdloser. Französisch. 2 2 2 2 3 — II V. 32 32

Gymnasiall. Cantor Mag- Hebräisch. . 2 2 — — — — 4 VI. 22 19

deburg.

Gymnasiall. Or. Küttgert.

Geschichte. .

Geographie.

3 3 2 l 0

1 2 2 2 7 S. 175 174 4 3 4

Gymnasiall. Or. ^erlang. Mathematik

Organist Heinrich. ».Rechnen. 4 4 3 3 3 4 2 k

Zeichenlehrer Verchner. Physik . . .
Naturkunde.

2 l
— 2 2

3

6

Zeichnen . . 2 2 2 2 8

Schreiben. . — — — — 3! 3 6

Gesang. . . 2 2

Summa . . 36 36 3432 32 30 188

V. Anordnung der Prüfung und Redeübung.
Dinstag, den 23. März, Vormittags 8 Uhr.

Gesang: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre ic." von Beethoven.
Rede des Professor LenniuS zum Andenken an die Wohlthärcr des Gvmnasiums.
Quarta: Latein, Moser.

Griechisch, Moser.
Tertia: Oviä. iklotam., Kliukmüllcr.

Französisch, Moser.
Secunda: Oio. or. ä. iinp. On. ?omp., Paschke.

Geschichte, Direktor.
Prima: Sopli. VKiloot., Paschke.

Mathematik, Zerlang.
Gesang: »Ein feste Burg ist unser Gott ic." Choral.
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Nachmittags 2 Uhr.
Gesang: „Groß ist der Herr !e." von Rungenhagen.

Religion, Lüttgort.
Latein, Magdeburg.
Latein, Lüttgert.
Geographie, Zcrlang.

Gesang: „Preis und Anbetung sei unscrin Gott! :c." von Rink.

Mittwoch, den 2Z. März, Vormittags 8 Uhr.
Gesang: „Schallet Posaunen :c." von Spohr, mit Instrumental-Begleitung.

Rede des Ober-Secundancrs Korn zur Erinnerung an die Wohlthäter der Anstalt.
AuS Tertia: Fr. Strückcr: Des SängcrS Fluch, von Uhland.

C. Wagner: Die Kraniche des JbykuS, von Schiller.
R. Macke: Psaumis und Puras, von Kopisch.

Rede des Ober-Seeundaners Peyer: Ueber das Verhältniß Schillers und Göthes zu einander.
AuS Quarta: O. Hofer: Der Riese von Marbach, von Scknvab.

C. Ringel: Die deutschen Ströme, von Schcnkcndorf.
H. Marsch Hausen: Die wiedergefundenen Söhne, von Herder.

Rede des Abiturienten Zöllner: (Pübns potissimum vii-tutibns Romain tantam potsntis-m aäspti «int?
AuS Quinta: P. Peyer: Der große Kurfürst zur See, von Gruppe.

H. Korn: Der sterbende Roland, von Stöbcr.
P. Grüszncr: Das Kind der Sorge, von Herder.

Rede des Abiturienten Hain: Daus littsrarnm.
Lateinisches Gedicht vom Abiturienten Tittcl.
Aus Serta: Feld mann: Das Lied von Blücher, von Arndt.

Joh. Schmidt: Siegfrieds Schwert, von Uhland.
Hoffmann: Der kleine Hydriot, von Müller.

Abschiedsrcde des Abiturienten Pirsch er.
Es antwortet im Namen der Schüler der Ober-Primaner Liebaldl.

Gesang: „Wolken vcrschwcben;tiefer in's Leben hoffend zu schauen, lindert den
Schmerz w." von Zuinstccg.

Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Instrumentalmusik.

Hierauf privatim Verlesung der Versetzung und AuSthcilung der Ccnsurcn.

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 8. April. Zur Prüfung und Aufnahme neuer
Schüler werde ich den 6. und 7. April, Vormittags von 9—12 Uhr, in meiner Wohnung bereit sein.

Quinta:

Serta:
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